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Vorwort

Als Architekt ist es meine Aufgabe, qualitätsvolle Architektur zu schaffen.

Doch, was ist qualitätsvolle Architektur?

Um das herauszufinden umkreise ich immerwieder diesen Themenkomplex und versuche 
mich von den verschiedenen Seiten an das Essentielle heranzutasten. Aus Beobachtungen 
und Diskussionen entstehen Zeichnungen und Texte, die mir helfen, zu begreifen, was not-
wendig ist, um Räume zu gestalten, die sich harmonisch in ihre Umgebung einfügen und den 
Bedürfnissen der Nutzer besser dienen. Qualitätsvolle Architektur zeichnet sich aus meiner 
Sicht dadurch aus, dass neben den funktionalen, technischen und ökonomischen Aspekten 
eines Bauprojektes auch emotionale Bedürfnisse erfüllt werden.

Die hier vorliegende Auswahl an Texten, Zeichnungen und Photographien kann architekturin-
teressierten Bauherren einerseits als Inspirationsquelle andererseits aber auch als Basis für 
einen weiteren Diskurs dienen. 
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Architektur und Raum

Der Raum ist unendlich, Raum per se ist nichts. Materie strukturiert den Raum und macht ihn 
begreifbar: Er bekommt Dimension. Es gibt ein Drüber und Darunter, ein Davor und Dahinter, 
ein Links und Rechts; auch Bewegungen bekommen eine eindeutige Richtung: hinzu, weg 
von, an vorbei. 

Um dieses Objekt im Raum zu verankern, bedarf es eines Gegenobjekts, das mit dem Objekt 
in Relation steht und diesem wiederum seine Dimension gibt. Damit Objekt und Gegenobjekt 
im unendlichen Raum verankert werden, braucht es ein drittes Objekt: das „Unendliche“. 

Bei der räumlichen Darstellung im traditionellen Bildraum entsprechen diese drei Grössen 
(Objekt, Gegenobjekt, Unendliches) Vordergrund, Mittelgrund, Hintergrund. 

Architektur heisst Raum zu strukturieren und Räume zu schaffen. 
 
Bei architektonisch gestalteten Räumen handelt es sich um komplexe räumliche Strukturen, 
denen im Gegensatz zum Kunstraum zumindest eine Funktion zugewiesen ist. Trotzdem wird 
auch der architektonische Raum von den drei Grössen (Objekt, Gegenobjekt, Unendliches) 
bestimmt. Bei einer komplexeren räumlichen Struktur wie dem Wohnraum oder dem Stadt-
raum dürfen die verschiedenen Objekte mit den zu ihnen in Beziehung gesetzten Gegenob-
jekten nicht in Konflikt geraten. Diese Konstellation wird als überladen empfunden. 

Der architektonische Raum steht aufgrund seiner Funktion nicht für sich alleine und kann 
daher auch nicht als ein in sich geschlossenes Gebilde behandelt werden. Räume sind mit-
einander vernetzt und stehen in einer Beziehung zueinander. Die Beziehung des einen zum 
anderen Raum und die Ausgestaltung der Übergänge bedarf eines feinfühligen Umgangs. 
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Architekturdarstellung

Die Ideen des Architekten lassen sich nur am gebauten Artefakt zur Gänze erkennen. 

Sämtliche Architekturdarstellungen hingegen können jeweils nur einen Aspekt wiedergeben: 
Die technische Zeichnung, der Plan, ist die genaueste Art der Darstellung und als solche für 
den Bauprozess unabkömmlich. Pläne geben als geometrische Abstraktion des Gebäudes 
aber kaum seine räumliche Stimmung und Wirkung wieder. 

Freihand gezeichnete Perspektivskizzen – sie vermitteln als unmittelbarste Darstellungsme-
thode am besten die gestalterische Idee und die angedachte räumliche Stimmung – begleiten 
das gesamte Projekt. Sie dienen nicht nur dazu, räumliche Zusammenhänge zu zeigen oder 
den gezielten Einsatz von Materialien und deren Wirkung im Raum zu verdeutlichen und zu 
steuern, sondern sie können auch den Ausführenden die Zusammenhänge und Anschlüsse 
zeigen und so zur Detailabstimmung und Koordination der Ablaufplanung dienen. Ohne die 
aus diesen Skizzen gezogenen Erkenntnisse ist eine ordentliche Planung nicht möglich. 
Modelle sind sekundäre Produkte, die in der Regel die Konzeption der Gesamtanlage wie-
dergeben. Vom Architekten angefertigte Arbeitsmodelle stehen am Übergang von der Ent-
wurfsplanung zum bewilligungsfähigen Projekt. Sie dienen dazu, die bisherige Planung zu 
überprüfen und letzte offene Punkte der Gestaltung und Anordnung zu klären. In weiterer 
Folge helfen sie noch nicht voll mit der Materie vertrauten Personen, das Projekt schneller zu 
begreifen. 

Visualisierungen können einen nahezu photorealistischen Eindruck dessen vermitteln, was 
entstehen soll. Sie haben auf den Betrachter die gleiche Wirkung wie Photos von realisierten 
Bauten, weshalb sie in der Regel für die Vermarktung von Projekten eingesetzt werden. Sie 
geben genauso wie ein gezieltes Architekturphoto ein architektonisches Statement wieder. 
Aufgrund dieser Ähnlichkeit tragen Visualisierungen und Photos gleichermassen zur Wahr-
nehmung zeitgenössischer Architektur in der Öffentlichkeit bei. 
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1  Nur angegebene Dimensionen verwenden.

2  Nicht aus der Zeichnung messen.

3  Alle Massangaben müssen auf der Baustelle überprüft werden und der
 Architekt ist über alle Unstimmigkeiten vor Ausführung zu informieren.

4  Bei allen Angaben zu einer Zeichnung immer den Index der Zeichnung angeben.

5  Angaben zur Statik und Haustechnik sind als Richtwerte zu sehen.
 Die Zeichnungen der Fachplaner sind als Grundlage für Details und Ausführung zu nehmen.

6  Alle Arbeiten und Materialien müssen dem aktuellen Stand der Technik entsprechen und müssen
 mit allen relevanten Handwerker-Richtlinien und gültigen Landesnormen im Einklang stehen.
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Änderung Datum ZeichnerProjekt Zeichnung Index

Projekt: 030bk Millstätterstrasse 57
A-9541 Äussere Einöde/Treffen

Plantitel: vlg. Sagmeister
Küche Einrichtung

Mass-Stab: 1:20

Datum: 03.11.14
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Punktlinie = alte Kredenz
Punktlinie = Tischplatte
maximal ausgezogenen

Sitzbank aus Kirsche massiv
fein geschliffen aber unbehandelt
Kanten leicht abgefast (nicht gerundet)
wenige Bankfüsse aus stehenden Brettern
Hinten Aufkantung, als Absturzsicherung

Unter allen Sitzflächen sind Konvektoren
anzubringen

Sitzbank aus Kirsche massiv
fein geschliffen aber unbehandelt
Kanten leicht abgefast (nicht gerundet)
wenige Bankfüsse aus stehenden Brettern
Hinten Aufkantung, als Absturzsicherung

Unter allen Sitzflächen sind Konvektoren
anzubringen

3 Steckdosen

3 Steckdosen

3 Wandleuchten, die zur Decke Strahlen

Klapparm für Tischleuchte
Alternativ: verspielte Pendelleuchten mit Bechern

Wandleuchten, die zur Decke StrahlenWandleuchten, die zur Decke Strahlen

3 Lichtschalter
1: Deckenleuchten
2: Wandleuchten
3: Stall
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Unterleuchtet

Arbeitsplatte mit Waschbecken
Dorfergrün

Bestecklade

Systemladen:
Unten für stehende Flaschen
darüber kleiner Auszug mit Platz
für Zutaten (Mehl etc.)

Verblendung

Platz für Mistkübel; ggf
für Mülltrennsystem. tbc.
Familie Kreiner

Geschirrspülerniesche
für Bestandsgerät

Naturstein-Aufkantung
verklebt Dorfergrün

Spritzschutz aus Milchglas

Geschirr und Vorratsschränke

Unterleuchtet

Arbeitsplatte mit Waschbecken
Dorfergrün

Bestecklade

Systemladen:
Unten für stehende Flaschen
darüber kleiner Auszug mit Platz
für Zutaten (Mehl etc.)

Naturstein-Aufkantung
verklebt Dorfergrün

Spritzschutz aus Milchglas

Geschirr und Vorratsschränke
mit verstellbaren Regalen

Sitzbank aus Kirsche massiv
fein geschliffen aber unbehandelt
Kanten leicht abgefast (nicht gerundet)
wenige Bankfüsse aus stehenden Brettern
Hinten Aufkantung, als Absturzsicherung

Unter allen Sitzflächen sind Konvektoren
anzubringen

3Steckdosen

3Steckdosen
1Schalter für Unterleuchtung

3 Lichtschalter
1: Deckenleuchten
2: Wandleuchten

Bodenaufbau zur Besprechung mit
Robert Smoley, Peter Wind, Helmut Rauter
Georg Riesenhuber

70mm Altholzbohlen
auf Polsterhölzern mit kalkgebundenem
Splitt.

Vor Feuerstelle Holzherd wird eine Schmiedeeisenplatte
in den Holzboden eingelegt:
Abstimmung mit Thomas Wohlfahrt

Weichholz weiss mit Ölfarbe gestrichen

Weichholz weiss mit Ölfarbe gestrichen

Milchglasfelder

3Steckdosen

VOLA 590
Zweilocharmatur mit Eingriffmischer und Doppelschwenkauslauf
Edelstahl MassivVOLA S50 OF40

Geschirrspüleruntertischventil
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1  Nur angegebene Dimensionen verwenden.

2  Nicht aus der Zeichnung messen.
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